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Die Kriegslage«

» . » . (Amtlich.) « roh» Hauptquartier, 2«. Januar,
»afillch . r » » >« ,,,ch - upl - tz.

Der Aei»» «ahm gestern wie gewShntichMiddei-
kert« an» westende -vad unter Artillerieseuer. Eine
gröher« Anzahl Einwohner find durch diifto 'Aenrr ge-
tatet und oerleht worden: »« «ater der Viirgermeister
von Allddeikerke. Ans« , Verluste » st« » waren » n,

E" ^8et »ersr« » »eo Sanol» von La vassef «rissen
unsere Tntppeu dir Slevnagea d« Engiänd« an.
während der « oarist nördlich de» « anal, zwischen 01-
venchy na» « anal wegen stark« Alaakiernag nicht , «r

Angriff w vw iw t
«r englischenStellungen führt«.

ward« di« englischen Stellungen ln rin«
de» Sanol» hi«

von 1100 flbtön im Sturm fibarannf , 2 starke Stüh-
pankte« odert. 3 vstizi« «. 110 Mann gesangm genom¬
men. 1 Geschütz und 3 Maschinengewehre« « nt« Die
«aOänd« v« snchtm vergeblich, dl, von an» soso« sür
aas« , Zwecke au^ ebautrn Stellungen zurück,uerobern.
ward« ab« mit schweren verlast « zurückgrschlagea.
Aaser« verknfle find v« hältnl,mädig gering.

Ans »« hühe von Eraonne.  südöstlich Laon,
fanden sür unsere Iruppen erfolgreiche Sümpf« statt.

3m Süd»««, »« Vogesen  wurden sämtlich«
Angriff, d« Araazosru abgewiesea. lleb« Sü Gefan¬
gene stelen st, nufere Hand.

AaGttch » , Srieg . fchanpl . tz.
nordöstlich Gumbinnen »ist «« die Russe» dt«

Steina ««» aus« « Savallerie erfolglo» an.
Auf d« übrigen Front in vstprmchra fanden hef¬

tig, Artilleriekampf, stM.
Sleiaen Gefecht« nordöstlich Wloclawek warm für

an» « folgreich.
3« volen . westlichd« Weichsel und östlichd« Pi-

lika « eignete sich nicht, von Bedeutung.
oberste heereeleitung.

Die angepblicküch« Kriegslage.
Der militärische SRitarbritcr non . Slatfbolm Sagbtab"

schrtibt : Für btnltnigtn , btr bi« Stärkeoerhälttilft » der ffltgntr
«Inigermgtzen kennt , [tl w klar, baß btr scheinbar «rgtbnltla » st«
binjltbtnbt Kampf allmählich jum » orteilt Deutschland » autfaOe.
Auch im Ofttn habe veuischlanb «Int günfHgtrt » ofltlon . Senn
gegen alle » trmulbng unter btn gtgtnmttrligtn Umsiänben «in
Sonderstteben zwischen btn Zentralmächten unb Ruhiand zustande
kommen sollt«, würb « er schwerlich ander » lauten , al « das, Ruß-
lanb da » besetzt« Gebiet btr Donaumonarchie zuriitkgeben , während
die Zeniralmächt « nur tintn Teil von Russisch-Polen räumen
würben.

Pari » in Erwartung eine» Lustaagrisse».
Haag , 27 . Januar . Wie der „Rieuwe Rotlerdamsche Evu-

ygnl " au » Pari » ersähet , war in btr vorigen Woche bei Lstwind
abend » btuUich btr Kanonendonner von Soisson » her hörbar , wo-
durch die htoherige zuversichtliche Stimmung der Pariser Bevöi-
kerung sichtbar getrübt wurde . Die Einwohner von Pari » leben
setzt in stoischer Erwartung eine » Aeppelinangrisse ». den man , ohne
eigenllich Gründe basür zu haben , in der allernächsten Zeit erwor-
tet . Pari » liegt abend » mit auigestorbenen Strotzen in völliger
Finsternis da . Die Motznohmen der Regiening , die setzt gleich-
ftritig mit dem Zuttickgehen brr Franzosen bei Soisson » aus da»
linke AI,ne >Us«r getrosten wurden , haben die Stimmung de,
Pariser nicht gebessert . Riederdrückend Hai auch da » fortgesetzte
Pntressen zahlreicher Flüchtlinge au » Soisson » und selbst au»
Coinpiegn « gewirkt .. Die Regierung hat setzt auch bitann : gemacht,
dotz vielleicht mit der Stillegung der Ga », und lll «ttriz,töt,wertc
zu rechnen sei. weohalb bi» Bevölkerung ersucht wirb , Petroleum
und » erzen In genügenden Vorräten elnzukousen . Lus dem Fort
Mont Valerien wird an der Errichtung »ine » großen Scheinwerfer,
unb einer Signalstotion gearbeitet , 2us den Dächer» der Bah »-
häse wurden öustschissabwehrkananen ausgestellt und in bte Bahn-
hdse selbst ständig » Wachposten gelegt . JnSl . Liond ist gleichsall, ein
ständiger Veohnchtungvposten und ein « militärische tzliegerstation
errichtet worden . Zum Schutze gegen »inen Fl ' egergngriss stehen
in Pari , 50 gepanzert « unb mit Maschinengewehren versehene
Flugzeuge zur Verfügung.

Bo» der deutsche» Kriegsflotte
Feindliche Anterseedoot« in d« vsts« .

WP na . B » r I i n , *0. Januar . Wie mir von zuständiger
Stell » ersghren , ist am 25. Januar der kleine Kreuzer „Gazelle " in
der Näh » von Rügen von einem seinblichen Unterseeboot äuge,
grissen und durch einen Torpedvoschutz verletzt worb n. Die er-
litinttn » eschädigungen sind gering . Der » reu,er ist in einem deut¬
schen vftseehgsen eingetrossen . Menschenleben sind nicht »Inge
»>« ' 0 . . . _ . . .

Ai 8kl«W d ist AM
»erlin , 25. Jan . Wie die „SS. Z ." au » Mailand meldet,

bauet te die Seeschlacht in der lltordsee bei ununterbrochenem Feuer
vier Stunden . Da » deutsche Geschwader stand niemal » still , ob¬
wohl e» weniger mächtig al » da » englische war und die deutschen
Schisse die geringere Geschwindigkeit und weniger zahlreiche Ge¬
schütz« hotten . Der Kreuzer „Blücher " löste sich zuerst au » der
Ges « hl »linie und kömpste zehr mutig . Aber englische Torpedosager
schnitten ihm die Verbindung mit den anderen Einheiten ad , da»
Ergebni » war der Untergang de» „Blücher " .

Haag . Wie da » „$ anb «l,blab " in einer Priootmeldung mit-
teilt , haben sich die englischen Panzerkreuzer „Prinzetz Royal " und
„Rew Zeetand " in» Dock begeben zur Lu »b»sserung der in der
Seeschlacht erlittenen Beschädigungen . Die Behauptung , dotz die
englischen Streitkräsl » keinen Schisseveriust gehabt haben , wird
dagegen noch ousrechterhalten.

BtBna . Kopenhagen.  20 . Jan . „Berlingeke Tidende"
schreibt : Wenn di» englische Presse behauptet , dotz die Parteien
im Seekamos in der Rordsee in der Anzahl der schweren Kanonen
gleich gewesen seien, so ist diese» nicht richtig . Aber trotzdem ist sest-
zustellen , dotz, wenn man di» Art der Schisse berücksichtigt und von
den Kreuzern und Torpedobooten absieht , di» britische Flotte von
vorne herein stark überiegrn war . Deshalb kann man . wenn der
letzt« Vorgang in der lltordsee auch ein « Stärkeprob » von nicht ge-
ringer moralischer Wirkung war , sie doch in keiner Weise al » «ine
grotze Seeschlacht von entscheidender Bedeutung bezeichnen , da kein
Teil der eigentlichen Kampsslotte beider Gegner di»her im Feuer
gewesen Ist.

«B na . A m ft » r d o m . 25. Januar . „Tijd " verössentlicht
folgen »« !, ihm au » Pmuiden vom 26. Januar zugegangenen Be¬
richt : Der Kapitän de, Fischdompser » „Mimi ", der am Sonntag
vormittag 10 Uhr sich Mischen den kämpsenden Kriegvschissen be¬
fand , erzählt über die Seeschlacht solgende »: Wir waren aus dem
Weg « nach Hause und befanden an , West -lltordwest von Helgoland,
al » wir in der Ferne Rauch ausstetgen sahen , der sich so schnell
näherte , batz wir hinnen turjtm grotze Krtegvschiss» und etwa»
Mita » 1« begleiten »» Torpedoboot « sah^ t. Roch bevor wir Ihre
RattanaUtät erkennen konnten , erdrähn >»n Schüsse, denen Salven
folgten , von denen der ganz « Luftraum erzitterte . Riestg hohe über
Wäger treibend » Rauchwolken entzogen die Schisse dann vorüber¬
gehend unseren Augen , wir setzten unseren Kur » fort und dachten
au » ihrer Rühe zu kommen . Die Kanonade kam aber unheiloer-
kündend näher , sodotz wir schlletzlich von einer grotzen Anzahl eng¬
lischer Torpedoboote umringt waren , di» schietzend und manöv¬
rierend an an , vorbeisuhre » . Geschäfte weiter entfernter Schisse
explodierten ganz in der Röhe unsere , Dampfer ». Nachdem der
Wind dl« Rauchwolken vertrieben hatte , sahen wir ein grotze»
Schiss brennen , ein andere » vom gleichen Typ , da » von Torpedo-
booten umschwirmt war , hatte schwer» Havarie . Aus diese» Schiss
konzentriert « sich der - Angriss . Turmhohe Waftersäulen sttegcu an
seinen Seiten empor . Wir konnten die Feuerstrahlen vor den
Mündungen der Geschützr sehen und waren schlietzlich sroh , al « der
Abstand zwischen un , und den kämpfenden Schissen immer größer
wurde.

Da» Urteil «ine» Neutralen.

Der österreichische Tagesbericht.
S£ » na . «ien, «0 . Jan . Amtlich wird verlautdart : 25 . Ja¬

nuar 1915 mittags . Die au £cme,nc Lage hat sich nicht verändert.
Im Beschützkamps, der gestern leiderseit » der Weichsel starker als
in den letzten Tagen tagsüber aithteli . wmtie unsere schwere Ur-
tillerie westlich Tornow mit Ersola . Ein Fuhrwerk »park de» Geg¬
ner » wurde zersprengt , mehrere sciiidiiche Kompagnien bei Zgio-
bice südwestlich Tarnaw , vertrieben . Da » lllrtilleeieseuer dauerte
bei einer Gruppe an der Nida die Nacht hindurch b>» »um Margen
an und setzte mit Tageoiicht neu verstärkt ein.

In den Karpathen wurde auch gestern gekampst . Im oberen
Ung -, Latorrza - und Stagi ) Ag -Talc mutzte der Gegner noch von
ihm wiederholt unternommenen , aber vergebt .chen Gegenangris-
sen di« ihm schwere Opser kosteten , einige wichtige Hohen raumen.

' In der Bukowina keine Kompse . -
Am südlichen Kriegsschauplatz herrscht Ruhe.

Der Slellvertrettr de» Ehes » de» Teneralslob ».
v. Häsen.  Feldmarschalleutnont.

Der Krieg im Orient.
Türkisch« verichte.

WB na . Konstantlnopel,  2 «. Januar . Da » Grotze
Hauptquartier teilt mit : An der Kaukasussront herrscht sortgesetzi
Ruhe . — Am 2». Dezember hat der englische Kreuzer »Doris
einen Landungsoersuch in der Umgegend von Alexandrette ll- w °ch'.
Die Engländer wurden aber gezwungen , sich unter dem Feuer
unferer Küftenwack»» zurückzuziehen und verloren sieben Tote.

WLna . K o n st a n I i n o p e 1, 20 . Jon . Amtlicher Bericht.
Die russische Presse oerasjentlicht in den letzten Tagen übertriebene,
mit der Wirklichkeit im Gegensatz stehende Nachrichten ui>°r an-
gebliche Ersolg « der russischen Armee im Kaukasu », nach weichen
letztere ein Fan,e » türkische» Armeekorp , gesungen geiivnuuen
hoben soll. Wir stellen sest, daß der Tatbestand solgender ist . Du
türkische Armee hatte nack, einer langen Pause in den Operottolu .ii
die Vssensiv» ergrissen . Roch ersolgreichen Äampsen wurden L>u
Russen aus der ganzen Front zuruckgetriebe » und gezwungen.
Kanonen , Maschinengewehre und eine große Menge von Beute
zurück, »lassen. Durch diesen Borstotz waren die türkischen Haupt'
streitlröste bi» noch Sarnkamisch . 20 Kilometer östlich der Grenze,
angekvmnlen . Die Nujjen zogen bedeutende Bmtarkungin ner«n,
konnten a . er nur mit grotzcr Mühe die türkische Ossensive authaltrn.
Rach heftigen « ömpsen , die demahe einet , Monat dauerten uttd in
weichet, die Russen schwer» Verluste erlitten , ging die türkische
Armee wegen de, schlechten Wetter , an der Grenze zur Desenstot
über . Alle versuche der lliusscn, unsere Stellungct - zu n,hnten.
sind gescheiten , was übriget, , auch die amtlichen russischen Mit¬
teilungen der letzten Tage bewetsen . In den letzten Togen »V i
-ich die Russen vor einem Te :I unserer Front zurück. Sie mutzten
shre Stellungen desestsgen und konnten sie haften . Wahrend sich
diese Kämpse im Kautasu » abipiciteti , errangen unsere In der Pro-
oittz Asirbeldschan operierenden Truppen überalll Ersolgc . o>t»ge-
nomn .ett bei Khai . m deft.-n unmitieidarer Umgebung d > Kample
andouern . Die Ruffen wurden au , allett bedeutenden Orten oon
«jerbcidichan . Tabri , ettibegrissen . vertrieben.

Zürich.  Ein Marinesachvrrständigrr schreibt In beck „Züricher
Post ", die englisch« Admiroiitäi jolli » in ihrem eigenen Jnieress«
oon der bioherigen Praxis de« Geheimholten , abgehen , sonst werde
man zu der Bermutung gezwungen , datz genaue Angaben uet-
mieden werden , um da » Ansehen der englischen Flotte im Lande
selbst und bei den Reuirolen nichi zu schädigen. Er erwähnt da,
Gerücht , da » auch aus englischer Seit « umgeh «, wonach die englische
Flotte bl»her erheblich stärkere « erlufte gehabt Hobe, al » zugegeben
werde . Man nenn « hier sogar beftlmmle Schissenamen , wie
„Thunderer " <25 000 T .) und „Queen Mor , <50 000 I .). In bezug
auf dl» Seeschlacht de! Helgoland stellt der Marinesachverständige
sest. datz -dle Verluste auf beiden Seilen ungefähr gleich gewesen
seien . Aus deulscher Seile sank der oerbauke „Blücher " , da » »in.
zige Schiss seines Typ », da , niemal « in der Fron « wnr und immer
al » Schul - oder Dersuchsschiss gebraucht wurde . Jetzt sei ihm ein
ehrenvoller Untergang beschielten gewesen - An der deutschen Dar.
ftellung In Bezug ouf den englischen » eriust zu zweifeln , liegt fein
Grund vor . denn die BerässenUichungen der deuftchen Admiraliläl
hätten sich bieher stet, durch Zuoerlässigleil und Einsochheit au,gc.
zeichnet . Der militärische Mitarbeiter deiselde» Schweizer Blaile,
stellt , wie auch der „Berner Bund " , eine beträchtliche Ueberiegeu-
hrit der Engländer syst. Mit einer ähnlichen Uebermacht werde ober
Deulschlond stet» zu rechnen haben.

Die ^ käln . Zeitung " btnurtt dazu : Datz man durchaus nichi
in der übrigen Welt da » Seegefecht in der Nordsee nur mit eng-
tischen Augen sicht, beweist dl« oben wiedcrqegebene Aeutzeruno
de, Marinelachoerftändlgen In der „Züricher Post " . - Er bezeichnet
unfern deutschen Panzerkreuzer „Blücher " mit dem elwa » starken
Ausdruck „oerdouk " . der „Blücher " Ist sedensalls da » einzige Schilf
seine» Typ , geblieben , wo » immerhin dosür spricht , datz man mit
feinem Bau nicht ganz zufrieden wor . Dieser Marinesochverstön.
dige iäh ! sich durch die englische Mitteilung über da » Seegefecht
nicht Sand in die Augen streuen , und dringt der Angabe der dem-
scheu Admiroliiöt , Hatz auch ein englischer Schiachlkreuzer verlöre»
gegangen sei, volle» Berlrouen entgegen . Gehässig warsen dir
englischen Zeitungen uns oor , wir betrieben eine Berluschung »-
poiiiil und gäben niemgi » einen Bettust zu. ohne oon einem Ver¬
lust de» Feinde , zu gleicher Zeit zu sprechen. Die englilche Ad¬
miralität oder , ut -d da » ist sa durchau » keine neue Toisache . vei-
schweigl ihre Sieriuft « in einer Weile , dir mnn nicht als ehrlich
bezeichnen kann . Rur dort , wo englilche stebennachi einen Orioig
erringt , wird mitgetrilt . welche Schifte nn dem Kamps ieilgenvu >-
men haben : Verluste haben aber dann die Engländer — nnttirlich
— immer nur in ganz geringer Zabl . tmd lebe andere Meldung
leugnen ft» ob . Unsere Admiralliät Hot noch leinen Beriuft oer-
Ichwiegen . ihrer Ehrlichkeit verirauen wir . und wenn das Urieil
der «nglilchen und der deutBien Behörde sich gegenüberftehrn . wenn
fie In der Beurieiiung anselnandergehen . | o weift man allmählich
liberal , in der 40«lt, wem die größere Ainubwürdigleit bei zu-
mvfton ist . . . . . . . .

Kleine Mitteilungen.
Berlin.  3n Nordpolen Ist «in statt, -« Stutzen der lempe.

roter zu oerzeich- eu.
Berlin,  20 . Ion . Die „Aoslische Zeitung " meldet au»

Amsterdam : „Ailgemeen Handeisblad " betichiei aus Siui -v In
Heyst setzen Marinesoidairn die Seelüfte tu Berteidigungszust «:' ».
E » wird eine unuuierdrochene Kanoneniinie oou Zredrugge u.,a
der holländischen ttzreiize gedüdel . Die Landung englischer - oldo
ieu aus dieser ganz « , Küste scheint seist säst unmöglich.

Ein weiteres englische » Schiss gesunken,  vu
englische Admiralität gab betannl , datz sie da » bewassneie Handel»
schiss „Bitnor " . da » sei, einigen Tagen oermitzi wird , als mit vft >-
zteren und Monnschast unlergegangen detrachien müsse. Einige
Leichen und Wrackslücke seien an der nordirischen Küste angespuit
worden . Man ermuiel , datz da » Sö -iss während de« ietzien
uniergegongen vdcr aus dem Kurs geraten und aui eine deuische
Mine geraten ist.

Die blamierte „Daily Mali " . Bor geraumer Zeit
ging durch viele deuilchr illustrierte Zeilschristen ein Bildchen , da,
ein schneededeckle» tleine » Holzslotz aus der 'Weichsel darslrllie , aus
dem mit einer Hoizkanone und Strohpuppen in Soidaienmontein
ein russischer Arlillerirtran »port vorgetäuscht mar . Die deutschen
Batterien sollten durch diese „Attrappen " zum Feuern verlockt
werden , um so ihre Standorte zu entdecken. Aus diese plumpe
Kriegslist ist ftlbstverständiich lein Deulicher herelugesoilen , daftir
aber die „luliuroolle " „Daiin Mail " . Sie bttng , in ihrer Num¬
mer vom 22. Januar das Bildchen siort vergröher ' mii der ganz
«rnsthaii gemcinieu und stolz tungenden Erklärung : Ruisische Ar-
iillerie üderschreilel einen Fiutz oui einem ichneededeckien Fiotz in
Polen ." — Dieser Hereinloll de» dindwüligen Londoner Hetzdlai-
te » hat hier viel Heiterteil verursacht ! mau hat es übethaupl all¬
mählich richiig eiOschätzen geierni.

Der Gouverneur üer Schuhkruppe von Deuisch-Südwesl
gestorben.

Berlin,  27 . Januar . Der Gouverneur der Schutztruppe von
Deutsch Südmesiairita . vderstleuiuani Joachim von Heydedreck, ist
am 12. November u. Js . Iniolge einer 'Verwundung , d' e r > aus den,
asrilonisthen Krirgsschoupllr » erhalieu hatte , gestorbeu.

Setzen die Engländer prelle au » ar .i Deuische?
Der in deuisrhen Kausmann » und Missiänsireijerl hleiil an¬

gesehene Togolarlsmaun I . Sr. Bieror , Miltzlied der .Ha -idelsiaru-
mer in Breme », »rachie. wie die „Deutsche Warte " (rt,reibt , in sei¬
nem B ' N-lig -' :u 22. Januar oer d-ui 'Vl -I-H Deuikö-er st-' den-
resormer in Brrtin solgeuae . n .si ru:g>aubliä > lilngeiihr Mittei¬
lung : „lllor einigen Tozen erst hörte ? ! oon einem an » Ka -ne.ru u
zurüst ^etuuuuene ». durchaus zuverliissigen Heil », hast dir ituglar «,



N i jUl H'bui lull iilu Jut)iul vtiiyctiiuit>[ui Deutschlu i-iiivu UJii-ii.
von JU bl» 50 ÜJicrt ausgesetzt haben ! SJor der Abreise des be-
tressenLen Herrn sollen bereits zwei Deuische vollständig orrsttim-
mrlt eingeliesrrt worden sein, während ein dritter halb tot an
Bord gebracht wurde , der sich nur langsam erholen koitntel " —
Bisher setzte man i» Aieika nur Preise sür den gang oder die Tö¬
tung schädlicher Raubtiere au ». Ca bedars deshalb auch nicht vie-
ler Worte , wie eine selche Art der Kriegsührung eines weihen
Polles netzen das audcre aus die schwarze Bevöllcrung i» Afrika
wirken muh.

Der Kaiser an die «KSllschen Zungen ".
-a » Kölner Reserve -Insanicrie -Regiment Rr , 28, da » kurz

nach Beginn des Kriege » ausrückt « und an vielen Gefechten teil¬
nahm , hatte Ende Dezember und Ansang Januar besonder » hes.
tige Angrisse Le» an Zahl überlegenen Feindes IN den Schützen-
graben auszuhaltcn . Die Truppen wurden zur Erholung vor
wcnlgin Tagen aus der Feuerlinie zurückgezogen und erhielten am
21 . Januar den Besuch des -Kaiser «, der an La» Regiment solgende
'Allsprache richtetet

„Ich habe da , Rcserve -Jnsantcrie -Regiment Nr . 28 hierher be¬
stellt . um ihm inelnen Dank sür seine toSesverachtende Tapserke»
au « zusprechen . Wenn die Jnsanierie mit deni Bajonett angreist
und den Feind vor sich bcrireibi , so ist da » eine schöne Tat . Aber
monatelang schwele« Ariillericseuer auszuhaltcn , dazu gehört ganz
besonderer Mut und besonder » 'Ausdauer . Ihr habt aber bewiesen,
dag Cure Tapserkeit in keuier Weise darunirr gelitten hat . Ich
srcue nach , dos, die „Köllsche» Jungen " ihrem Ruse und dem guten
Ruse de« rheinischen Armeekorps von alter Zeit her Chre genuicht
haben ^ Wenn der alte Gilben das ' erlebt hält ». Io würde ee seine
lielle Freude an Euch gehabt haben . Ich erumrt «, dah Ihr immer,
dar Luch so halten werdet wie dis zu diesem Augenblick . Ich vcr.
traue , dah hie „Räuschen Jungen " da » ihrige dazu tun werden,
Len Feind völlig niederziiwtrien . Wenn der liebe Gott , wie ich
vertraue und hasse, uns zum Siege verholsen haben wird , so er¬
warte ich, dah Ihr „Külljchen Jungen " mit erhabenem Haupte in
Cure all » beriihwie Stadl einkehren könnt und dah Cnre Mädchen
anf Luch hoi , sein können , Adien Kameraden !"

Aalkenhoyns wirkliche Worte.
Die Reue Pol , Korr , schreibt ! Nach den von »n» an inah-

gebendcr Stelle ctngezvgenrn Insormationc » ist c» unrichtig , dah
der Lhes des blencralstabes (general der Infanterie von Falkcnhayn
in seinem bekannten Interview gesagt haben sollt „Wenn wir in
diesem Kriege auch utnergeheu sollieu , dann werden wir in Chren
»nie,gehen „ sw," Der Wortlaut keiner Bemerkungen war viei-
>n»hr singender : „Rach meiner selten , Ueberzeugnag werde » wir
sicg nt scdensaiis werden wir eher mit Chren »ntergelien , als be¬
siegt werden , denn wir werden bis zum letzte» Mann liimpsen,"

Französische Resignation.
Nach einer Meldung des „Carrier , della Sera " au » Pari » be¬

rechnet ein scharser Pariser Kritiker aus Grund der mikklern
Lchnclligleit , mit der die verbündeken Truppen in den letzieti Mi >-
natrn vorwärlsgrlommen seien, dah sie 18 Jahre brauchen würden,
um naäi Köln zu aciangiu , Lin weniger opiimislischer Beurteiler
nimmt zu diesem Marsch drei Jahrhunderte an . Natürlich sage»
ulte beide , man diirse sich durch solllie 'Aussichlen nicht »ntinuiigen
lassen aber fie fügen hinzu , bah Frankreich mit Belgien di» schwer-
sie» Folgen jeder Perzögerung zu erleiden hätten . Die grohk
Menge beweise micrwarieic Zäbigkeii tmd Crgcvenheii in du»
Schicksal und gebe sich keinen eklet» Hassnuug mehr hin . Trotz,
dciti sei die stete Frage setbst de» ergebensten Menschen , wie lange
noch ! 'Alle seien überzeugt , bah die größten miiilärischen An-
steengunge » itoch naht ansgesührk seien , aber niemand wage aus
!>ie etwaige Unterlegenheit des Gegners zu hassen . Auch sei das
optimistische Gerede iiber die Crschöpsung des Feinde » durch die
Tatsachen genügend verneint worden . Wenn die Kräfte sich also
»oll, sür unbestimmte Zeit da » Gegengewicht hielten , woher soll
die Zerstörung des Gletchgewtchts laimuca ! Nur das Cingreife»
neuer Kruste tonnte da » Gleichgewicht zerstören , deshalb vcrfiill,-
icu nicht wenige Politiker ein Lingreifen Japan , und trügen auch
damit Rechnung , es teuer mit einrr ' fernen Kolonie zu bezahlen.
Lin sozialistischer Abgeordticie » meine , mit «<> wenig gutem
Willen der « eetuindelen und Freunde könnte die gelbe Frage leicht
lösbar fein.

Die belgische Armee.
Lntgegcn alle » andern Mitteilungen , die oon 100 000 und selbst

200 000 Im Felde sichenden Belgier » sprechen , kann nach der
„Magdeburger Zeitung " sestgestellt werden , dnh hie ganze beigische-
Artnee nur noch die Kriegsstarke eine » einzigen Armeekorps besitzt,
worin die rieten Crichöpstcn , die zur Erhvlung nach dem Süden
Frankreich » geschickt werden muhte », einbegrissen sind , Bon bei.
200 000 Soldaten , der Hüchltzaht , welche die belgische Armee au,
i5 . August erreichte , sind 80 000 gesange », 80000 schwerverwundct,
frnnt und eischöpit . 80 000 sande » den Tod in den Schlachie », so
dah höchstens 50 000 Mann übrig bleiben . Jede Berstärkung ist
in,möglich , da die vculschen keinen wassensähigen Belgier iiber die
Grenze laßen.

Die vereinigten Staaten und di« kriegführenden.
A m s, c r d a m , 27, Januar , „Dailn Telegraph " meldet aus

)!»»> Parkt Die Brreiniglcn Staate » sind i» diesem Krieg » säint-
bchen triegsiihrenden Parteien gegenüber lohal . Die« ist der kurze
Sinn eine » längeren Briefe », der vom Staatssekretär Brqan an
uen « enaior Sion » gerichtet würde . Der Bries leugnet die Be-
Ichnldigunge, , um, deulsch-anierikanischer Seite , dah Wilson den
Berbundeten der Cnienle freundlich und der Gegenpartei seindlich
„esu,,, , sei.

Gehörtes und Erlebtes ans dem wiege.
Im Sonntngsblatt der „New Port World " von, 2g, November

pletider : aex. Kiiegsberichlersialter des Blot,es . Herbert Banord
Sivope . der wahrend des Krieges Portugal , Spanien , Cnglano.
Frankreich , Holland . Belgien . Ruhiand und Deutschland besuchte,
i -'ilh tnleressa », über die erhaltene « Lindrücke , Wir entnehmen
der uns zu , Verfügung gcslelllcn » ebcrsctzuug cinigc Stellen,
F „Gelegenheit, . Beobacht,, » gen über den Kncg in Deutschland,
orantieuh und Ruhiand zu machen , wurde mir i» niavnigsucher
A eii> geboten . Sieben 'Wochen war ill> mit der deutschen Arinec,
" ! 5 E' N de, russischen Grenze , teils an Flau,reich » östlicher Grenze
zwischen Aeisor , und Be ->uu , In Berlin , dem Hauptguartier
ullce Kr,egsbeAchcrs,aller , gab k» Iniereisantes genug sür den
profrsjioneUen Zuschauer zu beobachten

B e r ki n s « n d i ch u n v e r ä n d e r t , das Leben und Trei-
l':lc Alle Theater tonren offen , die 'Jtcftnurcnts jeden

Die Einwohner zuversichtlich auf Erfolg und
-Xu.r'chlage auf dein Ur :eg5fchaupiabe mit der Zuversicht entgegen,
mymcnv . uuft der endgültige Lieg nicht Ausbleiben kann und wird.

l ' o u o o n war des Abends ln Dunkelheit ge.
I*>i n !,  die her Riesenstadt , die lchca sowiejo wegen der zu er«
wartkndrn . bis ,etit noch nicht realisierten . Attacke dir ..Zeppeline"
1 , lHr heitersten Ltinunuug war . ein noch düsteres Gepräge
gab . 3 \) tniib dort eine seltsame Gleichgültigkeit . Der beste Be
wk«s onsur ist die Langsamkeit der Loldatenfekruticrung . die, nach
ocn Urtluen guter l̂utnrctätiu r die allgemeine Wehrpflicht >n Eng.
la .".ü zur ,; vlge haben wird , noch che der Krieg beendet ist.
v . , ' a , ! s war wie ein Grab.  Die -Enf ?s um 8 Uhr und

fest »'erschlossen, und damit ist d'e Haupt,
«lin.alicristik de -̂ schönen Lrinestadt ein Ding der Vergangenheit —
aas I" letk,saure Pariser Rachiicben ist „ ich, mehr . Die meisten
.,Vcn sind gtschiosten und d e Eirahei , sind um 0 Uhr Menschen-

>cu . - eilst am Tage siebt man nur wenige 'Uaisanten in den
Avenue », und e» ist jetzt edeuso schwielig , eines Fiater » oder Auto-

uwbtli h-ibha, , zu >ue,deu . „Io t , uI,-1 sich de, Atgdrtugltu .' Iei , tue
ser Wagenlmiker sich erwehren zu können,

»ic Deutschland über .seine Feinde den« , ist am beste» wie
selgt auegekrücklt Gtenhgülügkcit gegen Ruhiand , Verachtung
gegen Belgien , Mitleid ,»,t Frankreich, bitterster und tiefftcr Hatz
gegen England

Was den gewalilgste » Linüruck aus mich macht« während mei¬
nes Aujenthlllies in Deutschland, waren di« deutsche» Armeen und
die Ausopserung de» deutschen Bolkc«. Di « wunderdore Leistung »-
iahigketl und Verettschajt der Truppen »lüsjc» jedem, der sie ge-
sehen hat. die gröhte Bewunderung einslvtze» . Und der Hahr Grad
de» Patriotismii » de« Boike» ist intensiver al» Religion , welche»
auch die Ursachen de, Kriege , waren , und selbst wenn Deutschland
.zun, Teil am Krieg schuld war . die Deutsche» sind einmütig in Ihrer
Vnbrunft und Vpsersreudwkeit, Jeder Mag », jede Frau und jede»
Kind scheint z» sühlen, daß da» Schicksal de» Balerlande » aus seinen
oder ihren Schulter » lastet, und alle taten etwa », um zu helfen.

Der Kaiser , anstatt Vertrauen beim deutschen
Volke verloren zu haben , ist stärker al» >e , Bo»
den niedrigsten » lassen b!» zu den höchsten hört « Ich nicht, wie
Opsermut sür da » Hrhenzallrru -Hau «, Ich bin der Uederzeugung,
dih eine Niederlage die Stellung de» Kaiser » »her stärken als
lanoächen würde , so lies wurzelt der Glaube de, Volke, in de» Kal-
sei» Liede zu seinen Untertanen und zlim Vaterland «.

In England  sah ich eine großartige Bereitwilligkeit der
böheren Klassen , dem Ruse de» Vatcriande » zu solgen , und »ur
eine sehr inähige der niedere », England hat »ach vier Monaten
1100000 „„SU,bilden, von denen viele »och nicht ein Gewehr in
den Hände » haben , Unqesühr 250 00» Mann stehen Im Felde,
Diis », ncmcniiich die Osliziere . haben sich gut geschlagen . Der Be . -
tust der englischen Dssiziere war besonders groß . Der Grund hier-
>ue ist rin derartiger , den ich jetzt nicht erwähnen kann , e» würde
(ehr unvorsichtig sein,

Frankreich hat alle » im Felde,  1 £, scheint nicht all
geniein bekannt zn sein, dost Frankreich beim Ausbruch de» Krie¬
ge, 5 000 000 »»«gebildet , Truppen gegenüber < 500 000 Deutsch¬
land » halte . Jeder Franzose , der nicht in der Arme » ist, trägt am
Arm einen Messtngslreisen , dadurch andeutind , dost er einen spe¬
ziellen Posten k»kleidet, denn »S wird als »ine Schande angesehen,
nicht irgendwie dem Batcriande dienen zu können . Ich sah im gan-
zeg ungefähr 2 00000U deutsche Soldaten , Genau vier sah ich be-
Irunkcn , und einer war ein Ost,zier.

Line der h-'aplsächlichsi»n Lehren au« dem Krieg scheint die
Tatsache zu sem, dost die Kavallerie nicht die Rolle spielt, di« ihr
zuacsiaiiben wurde . Da » wird natürlich bittcr oon Kavalleristen
bestritten werde », jedoch private Ansichten au» dem Lager der
Deutschen, Franzosen und Engländer destätigen meine Behauptung,

Deutschland macht kein Geheimnis daran », dah e* in seinem
Borleidigungskriege ebensolche Ueberraschungen zeigen Wied, al»
e» Mi, seine» <2 Zeniimeler -Seschützen In Ossenslvvperationen
zeigte . Obgleich näher » Beschreibungen nicht gelben « erden kön¬
nen , wird allgemein geglaubt , dah , sollten die alliierten Armeen je
an den Rhein kommen, wrrden sie Hort Kanonen von 18- oder l ».
zölligem Durchmesser sinden , die Geschosse aus »Ine skntsernun , oon
15 bi» 17 Meilen <«nglisch») feuern können.

Die Ursachen de, Knege » sind in den Köpfen der Krieger mehr
oder weniger »erwini . Ich fragte »inen Deutschen, warum er
Krieg sührt». „Ich kämps, sür mein Valerlandl " antwortete er
kurz. „Ja , aber warum sührt Ihr Vaterland den Kriegs " »Um
seine nationale Existenzl " antwortele er . Wenn wir nicht kämpsen
würden , würden wir vom Erdball weggesrgt werde», sowohl da»
Vaterland al « persönlich!"

Einen russischen « esangenen oon mehr ai» mittikmähiger
Intelligenz und Sauberkeit (letztere, ist ungewöhnlich ! sragt« ich.
warum sein Vaterland Krieg sührt», , 0 «sterr»tch hat h»n König
und die Prinzen Serdien » getötet und wsll Serbien annektteren.
Die Serben sind unsere Brüder , da» m sühren wir ihretwegen
Krieg. Deutschland Hilst Oesterreich, weil e» hasst, e» späterhin
onnellieren z» können und darum sichren wir gegen die Deutschen
Krieg,"

Ich sragte einige sränzöstsche Gesängen, , di« In den Hofplstll.
Hasen von Montmedy ardettelen . Einer sagte : »Sie sagten un»,
wir mützten kömpsen, « eil wir »ine « Man, mit Rußland haben,
aber ich und mein , Kameraden wissen, dah wir um Elsaß und Loch¬
ringen kömpsen,"

Ein Sergeant de, Gordon -Highlander -Regiment » im Gesan-
«enenlager in Dötzeritz bei « erlin sagt« mir - „Augenblicklich Ist «»
nicht England , Krieg, ader wir wissen, daß. wenn die Deutschen
da» tun, wa » fi» in Belgien getan haben , werden stc un» tza»s«N>«
antun , E» muhte früher »her später so kommen, und so mag „
setzt kommen,"

Allmählich hört man nicht inehr so viel über verübte Krleg »-
gieuel . Jetzt werden st, nur von den räubernden Bande » der K».
saken erzähl «, hi« den T«rrori»n,n , zu chrem Spezialgebiet gemachi
zu haben scheinen, E » muh hier erwähnt werdrn , daß di, deutschen
Anklagen wegen rusflscherverübter Greuel sich nur aus die Kosaken
bezogen und nicht aus die reguläre russtsche Armer , Deutschland
Hot Unterseeboot - bereit, jede» oon 2500 Tannen , die 3000 Meilen
k» uzen könne», mit 2» Knoten Fahr, «schwindigleit üder Wasser
und 11 Knote » unter Wasser, Augenblicklich vertraut e» ans sein«
Unterlceboote , die englische Marine aus eine Echiss»zahl zu ' ver¬
mindern , die eine Seeschlacht , , - rchts,r1i,t erscheinen läßt , E» wird
vielleicht den oft erwähnten An,riss der Zeppelin « aus die englische
Flotie zur Ausführung bringen» daraus sind aber die Engländer
oorberkitei,"

Aus die Au»lastungen de« Nordamerikaner » Im einzelnen «In.
zugehcn, erübrigt sich. Der Leser wird seldft beurteilen können, in-
«iemtil die Beobachtungen usw. zuiressen . Hinsichtlich de, Schluss«,
— Unterseeboote — wird zum » eispiel »in Fragezeichen am Platz«
sem, Unterseeboaic von 2500 Tonnen Deplacement gibt e, noch
nicht,

Tages-Rundschcm.
W» na . Der öster. Bchî -nn» ,rstche INIulfter de, Aeuhern

Arhr. von ourlan traf am Abend de» 24 . Januar im Großen
Hauptquartier ein. Er speiste bei dem Reichikanister v, Beihmann
Hollweg und hotte darnach mit ihm eine längere Unterredung , Am
25, folgt « « urian einer Einladung S , M , de» Kaiser , zum Früh-
stück. Sodann hatte er eine Besprechung mit den, Chek de» Gene-
raistab, de» Feldheere », General der InsiKiteri - v, Falkenhay »,
Am Abend speiste » urian beim R,ich,kan,Ier und trat sodann dl«
Rückreise an , — Dem Vernehmen nach Hai S . M . der Kaiser den
osterreichlsch-ungarischen Minister de» « euhcrn Jrhr , », » urian,
durch die Verleihung de» Schwarzen Adlerordens au»gezeichnet.

ZcItungslUlau.
« ®i rl' ’'°1- Nachrichten schreibent Der Siaai «r«chi»lehrer
Prosessor Dr Anschütz hat in einem Vortrag h,n Gedanken «m.
wickelt dah Belgien zwar nicht dem Deutsche» Reiche «tnverleibt,
aber in ein deustche» Protektorat , u verwandeln sei. Da » sozial-
demokratische Parteldlatt wendet sich dagegen mit der « »»sührung,
bah die Färbern », eine, Protektorat « den, Prinzip dt» Selbstdr-
stimmungsrech,s der Nationen widerspreche. Gegen diesen Stand-
punki muh ans da« entschiedenste Einspruch erhoben werden . Die
Volker, « «le i un« den Kamps um unsere Cltstenz ausgedrungc»
oder sich daran beteiligt haben, können uns gegenüber aus »in
Selbstbeftimmungsrech , nicht mehr Anspruch erheben, sie haben e,
durch diesen srevelhaslen Krieg gegen un, glatt verwirkt . Bei de»
Bedingungen de» Frieden , haben wir UN» allein von unserem va-
lerlandlschen Interesse leiten zu lassen, nur ba» deutsch» Interesse
bars unser Leitstern sein. An der vollen Wahrung aller Rücksichten,
weiche unsere eigenen Interessen bedingen , tzürsen » Ir «n» am
menigsten durch vermeintliche « rinzloien wie da» Setbstbeftim-
mmig,rechi der Völker beirren (rifflet,. Dös wäre Prinzipien,
rrlterei im schlimmsten Sinne de» Worte « und unverelnbar mit
dem. wo » wir unserem Aateriande schuldig find.

Lotalbtttcht«
md valsmische Uachstchte».

Liebrich, den 27. Januar 1011!.

- Käis « r >veiler  überstrahlt heute unser engere» und wohl
auch unser ganze « Batcriand , al» solllrn alle Lauen und Z^ hasten
Harun erinnert werden , dah wir frenti « und stolz aus ihn, der » nsrr
Vaterland zu solcher Höhe «mporgeführt hol , sein könmn . Zwar
sann In einem konstliuttonell regierten Lande , wo dir Volk»vertre.
Um« ein gewichtige» Won milzuredrn Hai, nicht alle» aus da» Konto
einer Person gediicht werden . Wenn aber dir Führer nicht ilur eine
Person , solchem eine gm» « Persönlichkeit ist, wilienrftark und
geistig rege wie unser Kaiser, und wenn wir daran denken, wa»
alle» auf seine Anregung hin geschossen worden ist, dann hoben wir
irlrklich allen Grund , chm dankbar zu sein, Wa » wären wir heute
ohne dl» glatte , dir doch lein ureigenstes Werk ist! Sie allein schon
wießt manche» aus, mit dem der eine oder andere nicht ganz ein¬
verstanden war . Wo hart gearbeitet wird , da gibt er auch Kanten,
und dah sich an ihnen mitunter jemand stähl , ist nur zu srldftver.
stündlich. In großer Zeit steh, man aber »»r ha. Groß » und Un¬
vergänglich », und so scheint die Kais»rg»d» rl»tag»sonne Im deulschen
Vaterland » über blühende Slädte und Dörfer , Die sich in her W!n-
terpracht noch einmal so freundlich ausnehmen . Breit und blthernd
liegt Sonnenschein aus de» Rheine » 'Rücken, der von seiner Hoch-
wassrihöhe wieder zu nonnalem Stunde - sich gesenkt hat, und der
trotz de» Kriege« immer noch Dampser und Schleppkähne trägt wie
im Frieden , In der llarei - grostlust kann man die einzelnen Häu¬
ser der rheinad liegende » Dörser deutlich unterscheiden und der
Turm der Hallgarler Zange , der akis weißem Bergrücken in die
Stahe hinausstrcbl , hebt sich klar vom Hinteegmnd ab. Rheinaus,
rheinab die Stwheil hinaus Und hernieder wehen de» Deutschen
Reiche» und Nassau » Farben , die alli' ihn« zuivinken : Du und wir,
wir sind ein», ein» in Freud und Leid, ein» in Rot und Tod , Ge¬
rade dieser Eindruck dräng !« sich einem aus, wenn man in die Fest-
goitesdicnft » der drei Konsesstonen nicht nur die Soldaten der Ein¬
quartierung und die Pionier » gehen sah, sondern auch die Berwun.
beten, die hinkend zum Teil und an Stäcken und Krücken e» sich nicht
nehmen liehen , im « eihroollen GotteihaU » ihre» Herrscher» zu geben-
ken. E» Ist da» erste Mal, daß Feldgrau , wenigsten » in diesem
Umsange , zum Gedurtslaac de» Rais«, » in die Kirchen getragen
wurde . Und Federbüsch und flatternde Helmzicr fehlten. Paraden
gab e» auch nicht wie in fsnfttgm Jahren , ader draußen wird er
mittm unter ihnen sein, unter seinen wackeren Kriegern , dir chin
zusudein werden , « a» wir nur »«»denken können : Gott schütze
unser » Kaiser , unser Baterlandl"

' Für den R o >» n Halbmond  sda » türkisch» Poie Kreuz)
gingen Wetter «In von Frl , Baalen S Lr . L. Fischer l0 .it.
« . u BO Ph , Oster 80 .« , Dr , « . 100 bisher »eröfl,milcht
2100 M,  zusammen 220 & , M.

* Nenleneinpsänger «erden daraus anfmetkfam gemacht,
daß die iibgab » der Ken «nquitnmgtn am 29. uud 30. Zonuar zu
«rsalgen hat. Mgehalt werdtn die « enleaqufllungtn am l . Sebtuar
von 8 - 0 Uhr »otmttlag »,

' A chl u n gl » m Anzeiaeltteil der henligrn Nummer find Ar¬
beiten für den Rrudau der Unt»n>flizier.« orschüle onogtschriedon.

' Siehu » ,d . rPrenhisch .Sädde » ,scheuks,asl . nl » »t »r ! ».
vi » bei Kusdrnch de» « ri' ge» »»,schoben»» » i,Hungen de» » (281 >
lllassenloiteri » nehmen am 12 Zedruar d Je . mit der Siehu », der
jriMM Klaffe Ihren ßortgmi , vi « zu dieser lilasj« deteit » au»-
geqebenen los » behalten shi, chtzllighett, ebenso dl» über voratt »,
zohlungen lautenden -mpsa», «schein« tz r de» lotteiiepian », „Merd-
diätler ", »u» den, , dl« «tuzelheilen der öirhunuen und der Erneu¬
erung,lermin , zu ersehen lind, werde» qon den zuständigen calleil «,
Einnehmern unentgeltlich abgegeben,

* Hi» dem vanhos ist durch di« N » ich » woll « oche
»ine fielt gehende Schneiderwerkstatt geworden . Rar schon am
Samstag der angesammelte Berg ein ganz beträchtlich hoher, so
muhten gestern noch »erschiedrnc Berg » äufgetörMt werden , um
nur all« die reichen Gaben unterdrinarn zu könnm . wie dekannt,
mar »» nicht möatich gewesen , am Sainota , ganz Biebrich abzu-
fahren, weshalb sich gestern wieder Landwirt , durch « Irillm, ützn
Fuh ' en und Mitglieder der freiwilligen Ea »iiät »kolonn» durch « ln-
samn kln IN len Dienst der vaterländischen Sach« gestellt hatten.
So sind denn etwa l « Fuhren zusammengekommen und t , ist wirk¬
lich schs>h». ,d<>» eo nstht möglnh ist, der « gemein », » , n zeigen,
wa» für riesige Hausen in der Sammelst,lle ausgestapeit N« ,n,
Wa» «« alle» «ab. da, hoben wir sa schon am Montag »ini ^ rmahrn
»ollständtg , n schildern »ersucht. Jetzt aber paüNI mdn erst recht,
wenn man beim Sortieren fieht, wa » sür Gaben da zusammen««,
kommen sind. Unter Leitung von grau,Oberbürgermeister Bogt
und Frau Stadfbaurat Thiel sind seit Montag Kriegersrouen tätig,
die Gegenstände zu ordnen,da » beiseite zu legen , wa » hier gleich
weiter verarbeitet werde » kann und da», wofür hier keine Ge-
iegcnheit ist, was nur in Fabriken zu neuen Stosjcn erstehen kann.
Hierzu gehören vor allein die Lumpen und solche Sachen , die durch
uud durch von Schmutz gesäubert werden müsten, wozu hier die
Eintichlungen fehlen. Saubere Sachen , die aber so verbraucht sind,
dah W nicht mehr gestickt werden können, werden zerschnitten und
au» « neu werden Ftickendeckenau» viereckigen Stucken Stofs dl»
zur » köhe von 2 Meter Länge und 1,50 Meter » reite zusammen-
genäht . Gute Anlüge vleiben wie sie sinh und werden an dl« olt-
preußifchen Flüchtlinge geschicktzusammen mit Leibwäsche, die »st
noch wenig geirogen ist, wunderbare Decke» geben di« schweren
Portieren , Fenstervochänge , Eosadecken usw , ab. Ist ein Teil zer-
schlissen, dann wird er h«rau»geschnitten und »in« anher» Decke
muh dazu dienen . Nr zu ergänzen , Oder ist eine zu schmal, dann
Klommt sie ein« « orte angesetzl. Aber trotzdem sieht keine ün
eigentlichen Sinn « znsammengejlickt au», alle » macht, wenn »» di,
Hände der sieihig arbestenden grauen durchwanden hat, einen
sreund'i-hen, reinlichen und anheimelnden Eindruck. Hosen, die
zum Anzug nicht mehr grtragen werdci , können, werden unten
15 Zentimeter aufgetrenni , die beiden Teile «rhattrn Bänder und
lv sind wieder gut wärmende Unterhasc» drau» gemacht. Iackest«,
die «inen Auslchniit haben, werden aus einfache « kt durch »inen
Knaps di» oben hin zum Schließen gebracht, au» der Seite wird
ein Teil , damit e» bester anliegt , herauigrnommen und sertig ist

®ie staunenswert, » , Verwandlung mache,,
di, Westen dnnt, . Dank der zahlreichen Spende » von asten Pelzen
und » aitierlen Mänteln bekommen ste einen schönen warmen
»Ä "« werden Aermel aingesetzt und dann
N ' Peizuntcrsacke vor einem, wie maW sie sich manchmal
still eriräumt haben mag . Diese Arbeit wird «roheMrii » „außer
dci» Hause , d, h, außerhalb de» Bauhose » besorg und die beiden
Damen haben alle Hände voll zu tun, um immer wieder „e„i Ar-
leit auszugebrn , Dah stc nicht bald ausgehen wird, da» kann

raci,n  ÜSS die Hauien noch ungesichielcr War«
durchsieht. In großen Kisten wurde gestern schon «tn Test fertiger
Sachen verpackt, unter denen iich auch olele nach wenig getragjn.
Uebê ikher bcsanden . Da aber nach viele , sehr viele Kisten ge.
braucht werden, wenn die mit Sorgfalt und Mühe sertigaeftellte
® ar!n ,’tn,onM ieder gebeten , der «rvhe Kisten
zur Bersüguna stellen kann, die» zu tun und ste dem Bauhos , u
udersenden, Äatiirlich werden die Sachen alle erst dninsiziert und

gut e, geht, gereinigt . Die Teopiche, Läuser und Matten wer-
den auLgekldps, und sic. sowie d>» ÄIeiduna, „ «ckeund » ecken, über,
baup» alle » lamm , in den Desinsektiaa . kestel, Der hat nun einige
Tage und Rächte , u tun, b„ er Sie Arbeit »riedigt haben wird,
denn zu jeder Entke mung brauch, er zwei Stunden , Der alte
Krankenwagen Hilst ihm zwar nach Kräften , Indem «r chm di«
guten An, «ae usw, abmmmt , di» nach Möglichkeit nnzerknittert wie.
der hrrau»komm,n sollen Sie « erden ans Stangen hinein ««.
Hang, und in einem Apparat veedamplende Forinaiinlabletten per-
Nichten etwaig , Krankhritikeime , vie Unisormen , e, find ihrer ein»
mm,e Anzahl , werden dem Gouvernement zur Bersiigun , gesollt,
d° » sicher die beste « erwendung dalür dat. Daß zur Wvüwoch^
auch Schuhe gab, erwähnten wir bereit, , Und die Zahl ist soaar

Mttchen Datenschutz Mn wn fast mMtrliiy w Sängschitfttr.
Schöbe ^ist e» nur. - aß b\t Sammlung nicht schon einige Wochen
srtcher in » L.eben gerufen wurde ; wie viel SchiitzengrÜdm und Erd-
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